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Fachmann setzt Technik ein 
Klaus Schütz spart im eigenen Haus 75 Prozent Heizkosten

Steigende Strom-, Gas- und
Ölpreise machen zunehmend
zu schaffen. Viel diskutiert
wird über Alternativen. Weit
über das Stadium des Disku-
tierens hinaus ist Elektro-
meister Klaus Schütz.

In modernen Wohn- und
Geschäftshaus der Fammilie
Schütz in Kaiseringen wur-
den die neuesten, rationell
vertretbaren Techniken mit
Altbewährtem sinnvoll kom-
biniert. Klaus Schütz legt
Wert darauf, dass die von
ihm bezüglich der Energie-
einsparung getätigten Investi-
tionen sich innerhalb kürzes-
ter Zeit amortisiert haben. 

Das Zusammenspiel von
modernster Heiz-, Lüftungs-,
Isolations- und Gebäudetech-

nik ermöglicht ihm ein deut-
liches Minimieren der Ener-
giekosten. In seinem Haus
sind nach Schütz’ Angaben
bei einem Vier-Personen-
Haushalt die Kosten auf
deutlich unter zwei Euro pro
Quadratmeter beheizter Flä-
che für Heizung und Warm-
wasser gesunken und das bei
großem Wohnkomfort.

Bei einem Niedrigenergie-
haus mit 180 Quadratmeter
beheizter Fläche sind Ener-
giekosten für Heizung und
Warmwasser von deutlich
unter 400 Euro jährlich reali-
sierbar. 

Zu berücksichtigen ist
auch, dass bei Heizung
durch Wärmepumpe keine
zusätzlichen Wartungs- und

Betriebskosten mehr anfal-
len. 

Auch die Kosten für einen
Kamin und den Schornstein-
feger entfallen. Es wird kein
extra Raum für die Lagerung
von Brennstoffen benötigt.
Auch die Vorfinanzierung
von Öl oder neuerdings von
Pellets entfällt. Der Gebrauch
einer Wärmepumpe führt zu
keiner Geruchsbelästigung
und zu keinem CO2-Ausstoß
vor Ort. Elektronische Steue-
rung und ausgereifte Technik
bieten einen hohen Bedien-
komfort. Allen Interessierten
führt Elektromeister Schütz
seine Anlagen vor. Da er aus
eigener Erfahrung weiß, wor-
auf es bei Neubauten aber
auch bei Sanierungen und
Renovierungen ankommt,
übernimmt er für seine Kun-
den die gesamte Planung
und Ausführung der Haus-
und Gebäudetechnik. 

Schwerpunkte sind für ihn
die Verwendung moderner
Wärmepumpen und Lüf-
tungsanlagen sowie eine in-
telligente Gebäudetechnik.
Auch weiß Klaus Schütz,
welche Fördermittel es für
Hausbesitzer gibt.
.........................................................
WEITERE INFORMATIONEN:
3Klaus Schütz, Elektro- und

Sicherheitstechnik, Böllestra-
ße 16, Straßberg-Kaiserin-
gen, Telefon 07434/315067,
www.schuetz-elektro.de,
info@schuetz-elektro.de

Gebäudetechnik
ist vernetzt
In der Gebäudetechnik wer-
den die verschiedenen Ge-
werke miteinander verbun-
den und können beispielswei-
se bei Verwendung einer EIB-
Lichtsteuerungsanlage unter-
einander kommunizieren. Die
gängigsten Geräte der Hei-
zungs-, Lüftungs-, Klima-, Be-

leuchtungs- und Schwimm-
badtechnik sind EIB-fähig.
Somit können kostengünstig
Funktionen realisiert werden,
die noch vor einigen Jahren
nicht möglich oder zu auf-
wendig waren. Durch den
Einsatz einer intelligenten
Gebäudetechnik ist es bei-
spielsweise möglich, dass
wenn ein Tor, eine Tür oder
ein Fenster geöffnet wird, die
jeweilige zuständige Heizung

abgeschaltet wird. So ist
Energieeinsparung durch in-
dividuelle Absenkungsperio-
den möglich. Auch eine Aus-
nutzung der Sonneneinstrah-
lung in den Wohnräumen ist
möglich, wenn beispielsweise
die automatische Beschattung
erst aktiviert wird, wenn die
gewünschte Temperatur über-
schritten wird oder wenn
während der Heizperiode die
Soll-Temperatur erreicht ist.

FFiilltteerr  iinn  mmooddeerrnneenn  LLüüffttuunnggssaannllaaggeenn  hhaalltteenn
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